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Die Welt ist im Umbruch und die Greuel des Dreißigjährigen Krieges bestimmen die 
Lebenserinnerungen des Pfarrers Carolus Lasenius, die er für seine Tochter Anna 
schreibt. 

Er kam als junger Geistlicher nach Waldorf im Vogtland und erlebte dort inmitten 
des dörflichen Lebens das Leiden der Menschen unter den Furchtbarkeiten des 
Krieges und die Auflösung einer Epoche, die mit grossen Erwartungen begonnen 
hatte. 

Einen Totentanz auf dem Rücken der Ohnmacht nennt der Dramatiker Harald Müller 
den Krieg, den er in einem breiten Historiengemälde aus der Sicht seiner Opfer 
beschreibt. 
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